
Zur Erkennung eines un-
dich ten Wasseranschlusses
an Geschirrspü!er oder
Waschmaschine oder auch
zur Signalisierung von
eindringendem Wasser in
Kellerräume wurde these
Schaltung konzipiert. Em
lauter Signalton
sorgt für entsprechende
A ufmerksamkeit.

Aligemeines

F'Iiissigkcit-Dctcktoren gihi es in den
verschieclensteii AusFiihrLIllgeIl 1111(1 lur
uiilerschiedl ichste /\IlvveticlLIIlestaI Ic. So
kann z. B. der Pcgclsiand diher Niveau-
sclialter in Verhi ndLlnc mit Schwi mmcm
erIi13i werden oderauch mit modemner Elek-
ironik durch Ultiaschall-Ahstaii CIS niessung.

Em l 'acliere VerI 'ahren hedieiien sich dci
leilenden Eigenschatt des Wassers, ci. h.
sohaid 2 Eleklmoden Ober das Wasscr mit-

WassermDetektor
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einundei in Verhiiidiing treten. vvird dies
Von der Auswerteelektronik recistriert.
Danuii die Elekiroden nichi durch einen
I]iel3enden Gleichsirom zersiOrt werden,
sor-t ml ailgenicilien die Elektronik für die
Ansteuerung mit Wechselspannung.

Den nieisten Schaliungen gemeinsani
ist cine niehr oder weniger hohe Stroniaut-
nahnie, die iumindesi so hoch is), dal3 sich
em IangfristigerBaiieriehcirieh ausschliel31.

Die hier sorgestellie Schaliung ist speii-
eli zur Detekiierun von Liiicrwunsclii cm-

dringendeni Wasser konzipierl. d. Ii. im
langirisligen Dauerheirich sind die Elek-
troden selhst im Nornialtail voilkoinmen
trocken. Erst venn ciii nichi crwUnschter
\Vassereinhruch siatifindet. hckommen die
heiden Elektroden Kontaki mit der Feuch-
tigkeit. d. h. sic werden dher das Wasser
miteinander verhunden. Diesel- Zustand
wird nun im Normalfall nicht unnOtlg lung
anhalten, denn der Wohnungsinhaher soil-
Ic, wacheruieii dLirCh den vom Wasser-
Detektor ahgegebenen lauten Signalion,
Ahhilfe scliafien.

Auiei'und vorstehend heschriehener
Funkiionsweise. iishcsondere durch die
nornialcrsve i se tr()Ckcnen Sensorkon takte.
kann die Schaliung unseres Wasscrdciek-
iors besonders einkich realisieri werden.

Bemerkensweri iSt die a1-1I3eR01-dentlich
niedrige Ruhestroniaufnahnie von weni-
gerals I pA. die damitunterhalhderSelbst-
entladLing der zur Speisung dienenden 9 V-

B!ockha!terie liet. So kann heini Einsatz
einer entsprechenden Qualitiitshatterie tint
5 Jahren LJherwacliungshcirieh gerechnet
werden, wiihrend unter \/crwendung einer
9 V-Lithium-B!ockhatterie die Schaltung
10 Jahre rind kinger ihren Uberwachungs-
dienst versieht. In aster Linie ist die Be-
triebszeit dutch die LageriIihigkeii der ver-
wendeten Batterie iestgclegt. vorausgesetzt
cler \Vasseralarm wiid nicht auseeldst.

Jedoch auch iii Ahumkil I svenn em
Sienal eridni. hetrHot die Stroivanhiahme
der Schaltung I ni Minel weniger ais I mA,
so daB eine 9 V-Aikali-1\'Iangni-Blockba1-
terie bei solier KapazitLit anch in dieseni
Betriehszustand die Schaliune für mehrere
Wochen speist.

Schaltung

Die von der 9 V-B lockhatterie kommen-
de Betriehsspannung gelangi Ober ST I
(+U B) und ST 2 (Masse) auf den Pu ffer-
Elko C I ( Abbi idune I) . Diese Spannung
dieni Lill mittel bar inrSpeisuno des CMOS-
ICs des Typs Cl) 4093. Hiertici handeit es
sich uni 4 NAN Ds nnt je 2 Eingiingcn mit
Schmitt-Trigger-Charakterisiik. mi Ruhe-
iustand bctrdg! die Stromaulnahiue svcni-
ger als I PA.

IC I A is! ill mit den ire-
ctuenzbestinimenden Bauelementen R 3 rind
C 3 als Oszillator geschaitet. der auf ciner
Frequenz von rund 2 Hz schwingt, so!ern

eine Freigahe Uher den Steuereingang Pin I
cr1 olgt is).

Zundchst is! diesel- Osziliator jedoch
gesperrt. cia Pin I Ober R 2 aufMassepoten-
tial lie-t. C 2 client zur StOrunterdrUckung.
Sohald die heiden Sensorkontakte ST 3
Lilid ST 4 mit Wasser in BerUhrung kom-
nien Lll1CIeillStromvonST3 nach ST 4 und
weiter Hher R I und R 2 flielSen kann. steigi
das Potential an Pin I des IC I A an und
diesel- Sicuereingang gihi den Osziliaior
itci . Am Ausgang (Pin 3) steht clann das
2 Hz-Signal an.

Llher dis als Inverter geschallete Gutter
IC I B geiangt clas Signal auf die Sieuerem-
gHnge Pill Mid Pin I 2 der Gatier IC I C.
D. WHhrcnd IC I C in Verbindung nut den
frequcnzhcstinimenden Koniponen!cn R 4

Lnid C 4 als 2 kHz-Oszillator gesehaltet ist.
ni mm! IC I D die Invertierung des Arts-
g Lill gssignals vor. Sc) cIaI3 zwischen den
heiden AugHngen Pin 10 1,111d Pin I I Ci ll

gegenphasiges 2 kHz-Signal ansteht, so-
fern die Steucrcingiinge Pill S unci Pin 12
freigegehen sind, cl h. High-Potential iuh-
en. Der Pieto-Signaigehcr PS I ertiint im

Takt des 2 I-lt-Oszi II ators mit ci tier G u nd-
Irequenz von Ca. 2 kI-lt.

Sind We heiclen Sensorkontakte ST 3
Mid ST 4 trocken. Iiegt. wie eingangs be-
reits erwHhnt. an Pill des IC I A Low-
Pegel. worauthin der Ausgang Pin 3 High-
und cler Ausgang Pin 4 Low-Potential fUhrt.,
ci. Ii. die Eingiinge Pin 8. 12 sind gesperrt

SI)	 +u 0 	 Id
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und [icicle Ausgünge Pin ID. 11 liegen an
High-Pegel und der Piezo-Signalgeher 1st
desaLtiviert.

Nachbau

Für den Auihau steht clue UhersichtI ich
gestaItete. 53 x 46 mm inessende. einseiti-
ge Leilerplalte. mr Verlügung. IlieraLil lin-
den [)is aul' den Piezo-Sunimer sdnitiiche
Raueleniente Platz. Wir nehmen die Be-
slflekung in gevohnter Weise anhand der
Siückliste und des BesthCkLingsplatles vor.
Zundchst werden die 6 Lbtstifte ST I bis
ST 6 eingeseti.t und aufder Leiterbahnseite
verläiet. Es folen die 4 Widersttinde so-
wie die Kondensatoren C 2 und C 4.

Alsdann wenden wir uns den gepolten
Bauelernenten Al. Hier sind zundchst die
heiden Elkos C I und C 3 mu nennen, die
poIaritiisrich1ig eingesetzt werden, wohel
die (lehiluse der Bauelemente jeweils di-
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Ansicht der fertig aufgebauten
Platine des Wasser-Detektors mit
zugehörigem Bestückungsplan

Bud 2 zeigt in weichem
Abstand die Bohrungen in
die Gehäuseunterschale
eingebracht werden müssen

rekt aul der Bestdckungsseite der Leiter-
Platte a ii fh egen

Es folgi der integrierte Schaltkreis IC I.
dessen Anschiul$pin I durch elnen Punkt
oder clue Kerhe auf der Gehtiuseoberseite
gekennzeichnet 1st. Die korrekte Einbaula-
ge ergiht sich aus dem BesthckungspIan.

Damit unser Wasser-Detektor optimal
einsetihar 1st, empl'iehit sich tier Einhau in
ein handliches Gehiluse. Hiermu sieht this
schwari.e ELV-Soilllne-Gehhuse 'iur Ver-
ugLing.

In die Gehiiuseoherseite. this 1st die jeni-
ge Seite. ohne Bohrung für die Befesti-
gullgsschrauhe. wird all Steile
clue 5 mm-Bohrung eingehracht und der
Piezo-Suiiinier unniitielhar dahinter mit
Zwei-Komponenten- oder Sekundenkle-
her heiestit. Dahei 1st iti heachten, daI3
kein KiehstoI'f in tile mentrale SienalDff-
nung des Schallwandlers eindringt.

Die heiden A11sehlul3driihte sind an-

Stückliste:
Wasser-Detektor

Widerstände:
I OOkQ............................. 	 R3
470kQ............................. 	 R4

I 	 ............................... 	 RI
l0M.............................	 R2

Kondensatoren:
mE ..............................................C4
220nF ..........................................C2
IOfIF/25V .............................CI.C3

Hal bleiter:
CD40t)3ICI

Sonstiges:
I Pieiosuiiimer ..........................PSi
I Battened ip
6 Ldtsti ftc nut Ldtdse
2 Senkkopfschrauhen. M3 x 5mm
2 Muttern, M3
2 Ldtdsen. 3.2mm
I Knippinizschraube, 2.9 x 9,5mm
I SoftIine-GehLiuse. bednuckt

tmtl gehohnt
10 cm flexible isoliente Leitung,

0,22 mniØ

schlleBend in den Platinenanschlul3punk-
ten ST 5 und ST 6 mti venhinden. wobei tile
Polaritilt in diesem Fall keine Rolle spielt,
da tile Ansteuerung mit einen Reehteek-
Wechselspannung enfolgt und im Ruhezu-
stand keine Spannung am Signalgeher an-
liegi.

In die untere Gehtiusehaibschale werden
nun gemiO3 tier Abbildung 2 in einem Ali-
stand von 12 mm zwei 3 mm-Bohrungen
eingehracht. Diese wenden anschlieBend
mit cinem 90-Senker soweit von tier Au-
Oenseitc her angesenki. dai3 eden Kopider
heiden Senkkopi'schrauhen M 3 x I)) mm
lilt seiner Au1.enfiiiche 0,1 mm cingelas-
sen 1st. Wird das Gehiiuse spiiter mit Lilesen
Seite nach unten weisend auf den Boden
gelegt, herdhren die Senkkopf'schrauhen
nicht den Boden. Enst wenn das eindrin-
gentle Wasser den Fui3hoden richtig be-
new hat, kommt ciii Stronufluf3 hher these
beiden als Sensonen tilenenden Senkkopf-
schrauben zustande und der Signalton wird
aktiviert.

Auf tier Gehiiuseinnenseite 1st hhenjede
tier heiden M 3 x 10 mm-Senkkopl'schi'au-
hen elne Lhtöse zu setzen untl mit je elner
M 3-Mutter festzuziehen. Die LdtDsen sind
anschlieI$end Ober flexible isoliente Lei-
tungen mit den Platinenanschluf3punkten
ST 3 und ST 4 mu verhinden.

Es 1st Al heaehten, daB die Senkkopf-
schrauhen nichi mu tief vensenkt wenden
Our 0,1 mm), tia sich sonst hel dciii von
tinten aufsteigentien mu detektierenden
Wasser eine Lul'thiase von den Schnauhen
kdpfen hi den kann und so elne Ausldsung
venhindent. In jetieni Fall sollte this Gerlit
von seinem elgentliehen Einsatz elnem
cntspneehenden Test unterzogen werden.

Ziin Spannungszut'Dhnung client ciii 9 V-
Batterieclip, dessen rote AnsehluBleitung
an den PlatinenanschluBpunkt ST I (+U13

und dessen schwarze Anschlui.ileitung an
ST 2 (Masse) anmulDten iSt.

Den Ahschlui3 tier Anheiten hildet das
Emsetzen den Leitenplatte, die mit tier Ban-
teilseite vonan Ober den zentralen Bel'esti-
gungsstift den GehLiuseobenhalhschale ge-
setmi wirti, den danaufluin 0.5 num in die
zugehorige Bohrrnug der Leiterplatte na-t.
Die 9 V-Blockhaitenie wind angeschlossen
und genuilO der Abbildung mu untenen Be-
reich ties Gehiiuses plazient rind ansciulie-
Bend tias Geluhuseunterteil aufgesetzt. Elne
Knipping-Sciunauhe venhi ntlet heitle Ge-
lujitiseluill lien.

Da hel den  V-Blockhattenien hinsieiut-
lich den Abmessungen leiclute tJnterschie-
de aul'treten. kaiun siclu ciii leichtes Spiel
innenlualhdes fhrdie Battenie vorgesehenen
Raunues engehen. was letztendlich mu elneni
..klappenn" mi Gehiiuse fdhrt. In diesem
Fall scival'l't ciii Sthckciuen Schaumstofl',
das zusamiuieiu nit den 9 V-Bloekbatterie
ins Gchüuse eingelegt wind, Ahhilfe.

ST5 ST6
00

1:4

Schnaube ca.O, 1mm	 Softline-Gehãuse
tiefer einsenken
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